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Eja, laßt uns singen

T. und M.: Guido M. Dreves, "Benedicite", Band 2, Regensburg 1886

2. Ist ein Mai gewesen je so wonniglich,
je so auserlesen, der sich dir verglich?
Dir, die uns geboren Blüte liljenklar,
ihn, ohn' den verloren alles Erdreich war:
Ave, Frau, viel hohe, dir zu Dienst ich bin,
süße, selig frohe Maieskönigin!

3. Maienminne bringet Sommerwonne ein,
Morgenrot sich schwinget vor des Tages Schein;
Maitag süß erglommen vor der Kunft des Herrn,
sei uns hoch willkommen, leucht uns, Morgenstern!
Ave, Frau, viel hohe, dir zu Dienst ich bin,
süße, selig frohe Maieskönigin!


